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1^^ Ö/T den 27. Juni 51 
T/Vos 

Professor Dr Walthor Hoffmann, 
BertuMërstrasse 20', 
MONSTER (i/West.) 

Lieber Herr Hof-'nann, 

Haben Sie besten Dank für die Zusfndung 
des Verhandlungsberlchtes des vprelns für SozialDolitik den 
ich mlt grosr>em Interesse durchgesehen habe. 

Neulich las ich in der Zoitung dass 
es jetzt ein'e d5i» te Eisenbahnverb^ ndung zwischen ifünster 
und Holland gibt. Tch pochte Ihnen deshalb jetzt zu elner 
Bespre Chung auf T.einem Duro e inladen an irgendelnem Zeit-
punkt im Sommer (aber nicht zwischen den 2^. Juli und den 
25. fiugust) über die voraussichtliche Fntwicklung der 
deutschen Volkswirtschaft. Es hat nSmlich unserer Jitarbener 
Herr F. Hartog darüber gewisse Untersuchungen angeste^lt 
deren Frgebnis ich gerne Ihrera Urteil unterbreiten mochte. 
r;enn Thnen eine Dis k us's,.ion von sagen wir einen Tafre passen 
wurde, würden wir besonders erkenntllch sein Sie als Gast 
des Büros begrüssen zu dürfen. SelbstverstSndlich werden 
also Ihre sSmtliche Kosten vom Büro bczahlt werden? dazu 
können wit Ihnen e in bescheldenes Honorar anbieten. leh 
werde mich persönlich auch besonders freuen Sie wieder 
elnmal zu sehen. Was der. Zeltpunkt anbetrfFt T-ochte ich 
Ihnen die ?ifahl überlassen: sowohl Juli wie Anfang fepter.ber 
sind vorlaufig für uns geeignete Perioden. 

Wenn vielleicht sich die Sache sö arran-
gieren liess das-:; auch Thre Frau Genahlin nach Holland komrren 
kSnnte, werden seine Frau und ich uns bosonders freuen wenn 
Sie nit uns das Abendessen gebrauchen wollen, üns-̂ rv̂ iaus 
ist leider zu klein auch Gastfreundschaft für die Nacht 
anbiete m zu konnen. 

SUt besten Grüssen, 

Ihr 
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